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Oberlandesgerich t un d 14 Kreisgericht e — un d die Errichtun g von 207 Bezirks-
ämter n in Böhmen , die Einstellun g der Tätigkei t der Kriegsgericht e in Pra g un d 
in den Festunge n Königgrätz , Josefstad t un d Theresienstadt , der Berich t über die 
künftige Stellun g der Schulrät e als Gymnasial -  un d Volksschulinspektoren , von 
dene n vier für Böhmen , zwei für Mähre n un d einer für Schlesien vorgesehen waren , 
der Antra g des Justizministers , die Veröffentlichun g des gegen Han s Kudlic h ver-
hängte n Todesurteil s nach Aufhebun g des Belagerungszustande s zu unterlassen , 
der Plan , die Eisenbah n von Bodenbac h nach Pra g auf 90 Jahr e an ein französische s 
Konsortiu m zu übertrage n un d ihm Braunkohlenbergwerk e bei Aussig zu verkaufen 
u. dgl. Darübe r hinau s biete t der Band einen guten Einblic k in die Tätigkei t der aus 
den böhmische n Länder n stammende n ordentliche n un d außerordentliche n Mit -
glieder der Konferenz , nämlic h des Finanzminister s Andrea s von Baumgartner , 
des Unterrichtsminister s Leo Gra f Thun , des Chef s der Oberste n Polizeibehörd e 
Freiher r Kempe n von Fichtenstam m un d des Präsidente n des Reichsrat s Freiher r 
Kübec k von Kübau . Ma n mu ß sich freilich die Entmachtun g des Ministerrat s nach 
dem To d des Fürste n Schwarzenberg , die in der Bezeichnun g „Ministerkonferenz " 
seinen Niederschla g fand , in Erinnerun g rufen , um zu verstehen , daß die Protokoll e 
dieses Zeitraum s nebe n wichtigen Frage n der Reichspoliti k weitgehen d Meinungs -
verschiedenheite n zwischen den einzelne n Ministerie n un d Vorschläge für die Ver-
leihun g von Auszeichnungen , Gnadenpensione n un d Stipendie n zum Inhal t haben . 

Di e Bearbeiteri n des Bandes , W. Heindl , ha t der Textausgab e der Protokoll e 
einleitend e Ausführunge n über die Ministerkonferenze n im dargestellte n Zeit -
rau m un d die wichtigsten in den Konferenze n diskutierte n Frage n vorangestellt . 
Wie die frühere n Bänd e zeichne t sich auch der vorliegend e durc h eine einwand -
freie Editionstechni k un d die sorgfältige Erschließun g der gedruckte n Quelle n 
durc h Anmerkunge n un d Register aus. Irrtümlic h wird im Verzeichni s der ver-
altete n Ausdrücke der Justiziä r als „Gerichtsdiene r bei den Patrimonialgerichten " 
bezeichnet ; tatsächlic h handel t es sich um den Gerichtsverwalter , der über die 
Befähigun g zum Richteram t verfügte. 

Gra z H e l m u t S l a p n i c k a 

Matěj cek, Jiří: Vývoj uhelného průmyslu v českých zemích po průmyslové 
revoluci (do roku 1914) [Die Entwicklung des Kohlenbergbaues in den böhmischen 
Ländern nach der industriellen Revolution (bis 1914)]. 

Academia , Prag 1984, 255 S., Kčs 40,— (S. 243—247 deutsch e Zusammenfassung) . 

I m Zusammenhan g mi t einem größere n Forschungsprojek t des schlesischen In -
stitut s der Akademi e der Wissenschaften über die Geschicht e der Industrieregio n 
stellt der Sozial-  un d Wirtschaftshistorike r Matějče k erstmal s zusammenfassen d 
die Geschicht e des Kohlenbergbaue s un d Kohlenhandel s in Böhmen , Mähre n un d 
Schlesien für die Epoch e zwischen 1870 un d 1914 dar . Obwoh l der Kohlenverbrauc h 
als ein wichtiger Indikato r der industrielle n Entwicklun g gilt un d die böhmische n 
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Lände r etwa 75 Prozen t der Kohlenproduktio n in Österreich-Ungar n lieferten , 
fehlte bisher eine solche Branchengeschicht e für die zweite Hälft e des 19. Jahr -
hunderts . Matějček s Arbeit führ t die Studie n von L. Kárníkov á mi t einer stärke r 
wirtschaftshistorische n Ausrichtun g fort un d setzt mit dem End e der „industrielle n 
Revolution " ein, die nach Pur š für diesen Rau m zwischen 1850 un d 1873 stattfand . 

Nac h der Einführun g in die Gesamtentwicklun g der „Kohlenindustrie" , in der 
nich t nu r Produktion , Verbrauch , Im - un d Expor t der verschiedene n Kohlenarten , 
sonder n auch die Abhängigkeite n vom europäische n un d besonder s vom deutsche n 
Kohlenmark t un d seinen Veränderunge n beton t werden , folgt die Beschreibun g der 
verschiedene n Stein - un d Braunkohlenreviere . Währen d die Jahr e 1850, 1870 un d 
1901 als wesentlich e Einschnitt e der Branchengeschicht e gelten können , sind kon -
junkturell e Krisen um 1875, 1882/4 , 1892 un d 1909 festzustellen , die jedoch nu r 
für die auf Ländereben e aggregierte Marktsituatio n zutreffen . Fü r die einzelne n 
Reviere ergeben sich häufig abweichend e Zyklen . Di e regionale n Unterschiede , die 
der Auto r besonder s betont , werden durc h Angaben über Fördermengen , Absatz-
gebiete, Technisierungsgrad , Unternehmensstruktur , Preise , Löhne , Gewinn e un d 
Produktionskoste n veranschaulicht . Di e regionale n — meist durc h die Produzente n 
kontrollierte n — Märkt e der vorindustrielle n Zei t waren durc h den Ausbau der 
Bahnlinie n von neue n Absatzstrukturen , die bis zum End e der Monarchi e relati v 
konstan t blieben , abgelöst worden . Dabe i entstande n größere Unternehmensformen , 
die meist Förderung , Transpor t ode r Großhande l gleichzeiti g übernahme n un d 
danac h strebten , eine Preiskonkurren z auszuschalten . Exemplarisc h werden einzeln e 
Firme n wie die Brüxer Kohlenbergba u AG [Mosteck á uheln á společnost ] oder 
der Wiener Kohlen-Industrie-Verei n vorgestellt. Di e Analyse des Unternehmens -
bereich s un d der Besitzverhältniss e zeigt nich t nu r das Scheiter n eine r Kartellierun g 
im großen Umfang , sonder n auch , da ß aufgrun d der allgemeine n Konjunktu r kein 
Rückschlu ß auf den Geschäftserfol g einzelne r Unternehme n möglich ist. In weiteren 
Kapitel n werden die technische n Veränderungen , der Fakto r Arbeitskraft (Lohn -
kalkülation , Arbeitszeit , Arbeitsdisziplin un d Berufsbild) , die Organisatio n der 
Unternehmensleitun g sowie betriebs - un d volkswirtschaftlich e Paramete r (Pro -
duktionskosten , Rentabilität , Produktivität , Gewinn , Investitione n ode r der Bei-
tra g zum Nationaleinkommen ) behandelt . Ein Überblic k über die Arbeitskämpf e 
der Bergarbeite r schließt die Studi e ab. 

Von den zahlreiche n Einzelergebnisse n sollen hier nu r der durc h hoh e Fluktuatio n 
un d Saisonarbei t bedingt e latent e Arbeitskräftemangel , das Verschwinde n der vom 
Adel betriebene n Kohlengrube n um die Jahrhundertwend e un d die besonder e Si-
tuatio n des Kleinbergbaue s [malodoly] , der durc h niedriger e Produktionskoste n 
un d größer e Flexibilitä t im Beschäftigungsbereic h lange Zei t gegenüber den größere n 
Grube n konkurrenzfähi g blieb, erwähn t werden . Di e Grundthes e des Autor s ist, 
da ß der verhältnismäßi g hoh e Kohlenprei s un d die starke Abhängigkeit vom 
deutsche n Kohlenmark t die „verzögert e industriell e Entwicklung " der böhmi -
schen Lände r verursachten . Di e fehlend e Autarki e der Monarchi e bei Brennstoffe n 
seit den achtzige r Jahre n — selbst die böhmische n Lände r führte n Steinkohl e un d 
Koks vor allem aus dem ober - un d niederschlesisdie n Revier ein — sichert e der 
Branch e hoh e Gewinne , hemmt e aber gleichzeiti g einen preissenkende n Rationalisie -
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rungswettbewer b zwischen den Unternehmen . Matějče k weist in diesem Zu-
sammenhan g auch auf die fehlende Grubenmaschinenindustri e Österreich-Ungarn s 
hin . Faktore n für den hohe n Preis wären die hohe n Produktionskoste n (extensiver 
Abbau, niedrige Produktivitä t pro Arbeiter) , die im damaligen Europ a ungewöhn -
lich hohe n Unternehmenssteuer n und die monopolistische n Bahntarif e (z. B. war 
böhmisch e Kohle zeitweise in Wien billiger als in Prag) . Die ausschließlich e Be-
urteilun g der industrielle n Entwicklun g der böhmische n Lände r am deutsche n Maß -
stab muß aber in Frage gestellt werden ; der industrielle n Pionierroll e der böhmi -
schen Großregio n waren durch politische und ökonomisch e Bedingunge n in der 
Habsburgermonarchi e eindeutig e Grenze n gesetzt. De r Einfluß der Zollpoliti k und 
der wirtschaftsrechtliche n Gegebenheiten , die von denen des Deutsche n Reiche s 
grundlegen d abwichen , bleiben in der vorliegenden Arbeit offen. Auch die Be-
wertung der deutsche n Konkurrenz , die dem Kohlenprei s in Österreic h Grenze n 
setzte, andererseit s aber verhinderte , daß rückständig e Wirtschaftsforme n weiter-
entwickel t werden konnten , da ein Kapitalmange l bestand , der durch niedriger e 
Gewinn e verschärft wurde, ist nich t eindeutig . Deutlic h herausgearbeite t wird die 
bekannt e Dominan z der Banken und der spekulative Charakte r vieler Kapital -
anlagen in Bahn - und Kohlengesellschaften . Investitionen , meist nur in ertrag-
reichen Jahre n getätigt, wurden eher für Kapazitätsausweitunge n als für Rationali -
sierungs- oder Modernisierungsmaßnahme n verwendet . Die Dreihei t von Banken , 
Bahne n und Behörde n kann somit für die Preisentwicklun g verantwortlic h gemacht 
werden. Auf die Diskussion zur „take-off-Phase " in den böhmische n Länder n geht 
Matějče k nich t ein. Meh r Aufschluß über die Frage einer „verzögerte n Entwick -
lung" dürfte die durch Kohlen - und Eisenerzlage r bedingte Situatio n des Kladnoe r 
Reviers geben, das aber aufgrund der schlechte n Quellenlag e vom Autor nich t so 
gründlich bearbeite t wurde wie ander e Regionen . Die Bedeutun g der Kohlen -
industri e für die Entwicklun g einer „tschechisch-nationale n Wirtschaftsstruktur " 
wird nich t untersucht , nur der soziale Aspekt der Nationalitätenfrag e wird an 
einigen Stellen angedeutet . 

Der vorliegenden Arbeit gingen umfangreich e Archivstudien (Bergämter , Berg-
werksgesellschaften) und mehrer e Artikel voraus. Fü r weitere Forschunge n dürften 
die nich t benutzte n Wiener Archive (neben dem Ackerbauministeriu m die Bahnakten ) 
noch wichtige Materialie n enthalten . Der Forschungsstan d wurde im vorliegenden 
Buch nur bis 1973/4 berücksichtigt , obwohl vom Autor inzwischen neuer e Aufsätze 
— z. B. im Slezský sborník — erschiene n sind, die vor allem in der wirt-
schafts-geographische n Entwicklun g und in der Typologisierun g von Wirtschafts-
regionen weitergehend e Ansätze zeigen. Es sei dahe r gestattet , hinzuweisen 
auf Nachů m Th. Gross , Economi c Growt h and Consumptio n of Coa l in Austria 
and Hungar y (Journa l of Economi c Histor y 31 <1971> 898—916); die Arbeiten 
von Richar d L. Rudolp h u. a. Bankin g and Industrializatio n in Austria-Hungary . 
The Role of Banks in the Industrializatio n of the Czech Crownlands , 1873—1914 
(Cambridg e 1976); Max Türp , Die Entstehun g des Kohlenbergbau s im Braun -
kohlenrevie r Teplitz-Brüx-Komota u (Münche n 1975) und die sozialgeschichtlich e 
Studie von Norber t Englisch, Braunkohlenbergba u und Arbeiterbewegung. Ein Bei-
trag zur Bergarbeitervolkskund e im nordwestböhmische n Braunkohlenrevie r bis 
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zum End e der österreichisch-ungarische n Monarchi e (München-Wie n 1982). Fü r ein-
zelne Forschungsdesiderata , auf welche Matějče k mehrfac h hinweist , liegen in-
zwischen erste Ergebnisse vor wie z. B. die Materialsammlun g von Pavla Bílhová, 
Biografický slovník techniků , manažer ů a hospodářskýc h pracovníků , kteř í se 
zasloužil i o rozvoj ostravsko-karvinskéh o revíru před rokem 1918 [Biographi -
sches Lexikon der Techniker , Manage r un d Wirtschaftsführer , welche sich um die 
Entwicklun g des Ostrau-Karwiner-Revier s vor 1918 verdien t machten ] (Studi e 
o Těšínsku 7 <1979> 467—514 un d 8 <1980> 305—350), die eine soziobiogra -
phisch e Analyse der Angestellten ermöglicht . De r umfangreich e Materialanhan g in 
Matějček s Studi e (66 Tabellen , S. 202—227) enthäl t zu den angesprochene n 
Frage n viele Informationen , auch wenn die Benutzun g durc h mangelnd e Vergleich-
barkei t verschiedene r Angaben un d die unklar e Anordnun g der Tabelle n behinder t 
wird. Ein e Karte , die die verschiedene n Reviere un d die wesentliche n Bahnlinie n 
verzeichnet , ist zu vermissen . 

Trot z der kritische n Anmerkunge n ist die Studi e ein wichtiger Beitra g zur Wirt-
schaftsgeschicht e der Habsburgermonarchie , insbesonder e die Vielfalt der auf knap -
pem Rau m aufgegriffenen Fragen , die mikroökonomisch e Ausrichtun g sowie die 
dre i Kernbegriff e der Arbeit: Region (Revier) , Mark t un d Konkurren z verlangen 
eine entsprechend e Beachtung . 

Main z R o b e r t L u f t 

Glaser, Ernst: Im Umfeld des Austromarxismus. Ein Beitrag zur Geistes-
geschichte des österreichischen Sozialismus. 

Europaverlag , Wien-München-Züric h 1981, 592 S., DM 68,50 (Veröff. d. Ludwig-Boltz -
mann-Inst . f. Gesch . d. Arbeiterbewegung) . 

De r Auto r befaßt sich zunächs t mi t dem Proble m der Abgrenzun g des austro -
marxistische n Umfelde s un d mi t der Interpretatio n des Begriffes „Umfeld" , der 
auch den Kreis der Sympathisante n aus andere n politische n Lagern zuweilen mi t 
einbezieht . Seiner Gliederun g nach biete t das Buch im „Allgemeine n Teil " die 
Darstellun g der Denkstrukture n von den Vorläufern der Erkenntnistheori e bis zur 
Entwicklun g des Ideologiebegriffs . Ein e Deutun g der materialistische n Geschichts -
auffassung unte r Bezugnahm e auf die Denkmodell e Kar l Kautskys , Rudol f Hil -
ferdings un d Lud o Morit z Hartmann s schließt sich an . Besonder s hervorzuhebe n 
wäre die kritisch e Auseinandersetzun g mi t der Geschicht e der Arbeiterbewegun g 
un d eine eingehend e Charakteristi k von Hartmann s übernationale r Historio -
graphie , die den Rahme n der damalige n österreichische n Geschichtsschreibun g in 
thematische r Hinsich t bei weitem überschritt . 

Im „Spezielle n Teil " finden wirtschaftstheoretisch e Frage n eine umfassend e 
Erörterung . Nac h der Behandlun g ethische r Problem e berichte t Glase r über den 
Konflik t der Marxiste n mi t den Vertreter n der Wiener Grenznutzenlehre . Von 
dieser Schule  stamm t die schärfste Kriti k des Marxismus . De r Austromarxismu s ge-


